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Banalität: "gute Schule = guter Unterricht = gute LehrerInnen

WER weiss, was gute Schule ist?

SchülerInnen
Eltern
Lehrmeister
Schulleitung
Lehrkräfte

Gesellschaft PISA
TIMMS

Politik Bildungs-
Finanz-

Behörden

EDK
BBT
ERZ MBA

WAS überprüfen?

WIE überprüfen?

WER überprüft?

"extrinsisch"
WER: Behörden!

WAS: Ansprüche von aussen!

WIE: summativ oder formativ!

"intrinsisch"
WER: Schule selbst!

WAS!: Wie gut sind wir?
Wie können wir besser werden?

"extrinsisch": Kt. BE

NPM-Leistungsvereinbarung
Leistungsziele

Indikatoren
Sollwerte

Reporting/Controlling

QE-Rahmenvorgaben (Anhang zur LV)

Zielsetzungen
Systemunabhängige
Minimalanforderungen

Definierte Q-Ansprüche

EvaluationInterne
Externe

"intrinsisch": gibb

IST

360°-Feedback implementiert
WB: eduQua

LV: Leistungsziele, Indikatoren, SollwerteOutput
Outcome

Rollende Ziel- und Tätigkeitsplanung
Leistungsziele

Indikatoren
Sollwerte

NEUTQM

TQM-Philosophie

Excellence
Kontinuierliche Verbesserung

Umfassend
Ansprüche aller Stakeholders

Modell der EFQM

Umfassende Diagnose
Verbesserungspotential

Massnahmen
Regelkreis

Q-Leiter
Interne AssessorInnen

QM zum Nulltarif?! Mittel für QM bereitstellen! 

Mittel für teure ext. Evaluationen
Redundanzen mit Assessments etc. 
vermeiden!

Assessmentergebnisse integireren!

Motto: Q ist immer! Lehrkräfte: Q = Teil des Auftrags

Konzepte: NPM

Autonomisierung
QM/QE in Verantwortung
der Schulleitung

Ernsthafte QE

Steuerung mittels Leistungsvereinbarung

Delegation (vollständig!)
Auftrag/Aufgaben
Kompetenzen
Verantwortung

Controlling
Kontrolle
Steuerung
Rechenschaftslegung

Ansprüche: Q-Leitfäden, etc.

Ressourcen
Keine für QE Lehrkräfte: Berufsauftrag!

Schulleitung: Pflichtenheft!

Keine für QM
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